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" Letzte Nachrichten.
Wahlergebnisse.

Eigever Drachtnach r ich t c ud re nst der „Dicze,
und E m se r Z e i r u n g".

. Aus dem ttülctlnijukt 'cijc.
Nachstehend bringen wir noch die Ergebnisse aus einer

größeren Anzahl Dörfer des Unterlahnkreifes . Ueberall ist
aus den Landorten ein besonders scharfer Zug nejch rechts
zu verzeichnen.

' Roth . D . N. 22, D. V .30, Z. 30, S 1.
Bälden in ft ein.  Z . 110 (108), Dem. 8 (0), D. N.

5 (0), D, P . 9 (0), S . 112 (111).
Berudrout ). Z . 8 (7), Dem. 8 (101), D. N. 1 (0),

D. V. 152 (19), S . 10 (14).,
Bich ri  ch. Dem. 2 (0), D. N. l (0), D . V. 49 (9),

S . 61 (57).
Birlenbach. Z. .8 (11), Dem. 46 (123), D. N.

30 (0), U. S . 2, D. B. 144 (140), S . 242 (244).
Bre .m,b erg.  Z . 3/ Dem. 14, D. M. 2, D. P . 99,

S . 71.
> Burgfschwalbach  Z . 12 (9), Dem. 14 (128), D.

N. 1! (0), U. S . 12 (1), D. B , 172 (33), S . 131 (170).
Charlottenbcrg . Dem. 21 (25), D. N. l (0), D . P . 14

(0), S . 54 (50).
Crainberg.  Dem . 6 (17), D. N. 106 (0), D . B §1

(159), Soz . 141 (101).
Diez ^ Z.  225 , Dem. 397, D . N. 151, U. S . 86, D. V.

407, S . 491. .
' DepsigHosen.  Dem . 2 {18), D. R . 5 (0), T . V

55 (44), S . 4 (7). -
- Dörifberg.  Z . 3 (3), Dem. 29 <60), D. N.,12 (15),

D. V. 49 (20> U. S . 4, S . 110 (106). '
Do rnholzHausen.  Z . 4 (4), Dem. 24 ' (47), D. N.

33 (29), U. S . 1, D . V. 14 (15), S . 13 (13).
. Ebertshausen.  Dem . 1, D. N. 2, D. V. 70, S 2

Flacht.  Dem . 39 (138), D. N. 17 (6), D . V. 100 (0),
S . 178 (151), U. S . 1. . w '

. Geisig.  Dem . 2, D. N. 89, 11. S . 1. S 20)
GielrsHausen.  Dem . 4 (0), D. N. 4 (2)  D V

20 (36), S . 11 (1). ; ‘ ‘
Gutenacker.  Z . 2 (2), Dem. 12 (45), D. 37,5 (0)

D. V. 66 (90), S . 48 (31).
Hahnstätten.  D . V. P . 133. D. N 135, Z, 28,

D. D. P . 52. S . D . P . 358, U. S . P >2. • ' '
. (Hamb a'ch. Z . 4 (4), Dem. 3 (6), U. S . 1, D V

39 (31), S . 31 .(42). '
' Holzappel:  Z . 16 (15), Dem. 46 (117), Tv N.
40 (34), D. V. 79 (72), S . 187 (150). -

Holz heim.  Dem .58, U. S . 14, -D . V. 53, tz 141
>Ho r h a u se n. Demi. 7 (66), D. N.' 5 (0), Dr B. 46 (0),S . 83 (71).

(20) ^ ^1!) 02 ^ ' 26  N - 4 (22), D . V. 57
K a l '£u-f e n. Dem. 2, D. N. 1, U. S . 5, S 18.
Katzendlnvogen.  Z . 27 739) Dem. 25 (181», D.

R. 36 (0), D. V. 231 (112), S . 170 (131).
Mördorf.  Z . 4 (5), Dem. 107 (93), D. N. 24 (0),

D. V. 128 (22), S . 0 (67). - .
LanUhn scheid.  Dem . 29, D. R. .19, D. P . '.41,S . 88.

■ Mitlelfischbach Z. 3, Dem 3, D. N. 37, D . V.9, S . 4. i
„ • Mudershausen.  Dem . 11, D. N. 30. U. S . 3, D*>. 34, ä . 86.

D. Ä e|itoo fCtt ' $em ' ’56' ?6, U‘ 63'
„ ^ !/E " ." L ^ " bach . Z. 10 (li ), Dem . 20 (65),
D. N. 9 (2), U. S . 2 (0), D. V. 30 (7), S . 18 (4).' .

O b esrs i s chb a ch. Z. 2, D. N. 7, D. V. 66, S 5.
^inirwiesZ.  17 (14), Dem. 2 (13), D. N. 10 (1),

U- <ö . 19 (0), D . V. 15 (25), S . 6 (19).
D M ^ a^ bUVg - 3 - 11 (7)' Dem. 1 (0), D. N. 7 (0),

S 1§ ? (82)^ ' ®' m' ° ' 20)' D- N. 10 (1), D . V. 14 (2[),/

43 " • (5S>’ » ' * • 6 « -

24 (2? @ i 16S(16e)r S‘ 45 (94)' N- 13 (9), D. P.
1 'Ä^ n ?-a ^ & .(20); Dem. 31 (45), D. N.
1 (0), D. B, lo (10), S . 45 (64). ■ ’

Hessen-Nassau.
Kassel.  98 820 Wahlberechligte,

107 ^ Zahler . Es erhielten : Raffer 16 839 Helfferich
ini '-?' )? chucklng 10251, Scheidemann 30914, DchmauN
x. ' 71.-Schwarz (Z.) 3680, Zetkin (K.) 122. Di? ersten fünfund gewählt. , '

D- V. P . 380, D. N. 60, D.' D.
P 326,. Z, 360) S . D. P . 226, U. S . P . 74.
m -F/ ^ s ^ " h ° usen - Hinterwald.  DeUtschnation.
BoWPartei 33, Hmrerwäld 29, Deutsche Volkspartei 86,
i' ii 'Zentrum 0, Demokraten 5, 0, Sozialdemokraten 83,
1, Unabhängige 15, 0. ,

Z 3561, Dem. 2556, Volksparte ! 48.-5.
TcnHchMat . 476, Soz . 6723, Unabb. 1713.
^ ^ Krers Wetzlar.  Z . 604. Dem. 2391. Volksp. 6272,

. 58o7, Soz . 7937, Nnabh. 6106. Köm. 61.
^Gückingen.  D . N. 1, D . V. 73, Dem. 5, S . 73/

Braubach.  Abgegebene Stimmen 1433 (1336) (von
1825 Wahlberechtigten). Es erhielten die Deutschnationale
Volkspartei 7. (17), ,'die Deutsche Volkspartei 498, <40),
das Zentrum 178 (164), die Demokraten 138 (540), die
Sozialdemokraten 595 (624), die Unabhängigen 16 (0) Stim-
nien. Ungültig waren 2 (4) Stimmen . ,

Marburg - K reis.  Zentrum 1172 (1454), Demokr.
2006 (3595), Deutschnattonal '7840 (6570), . Deutsche Vft.
6653 (2830), U. S . 3872 (580). Mehrheitssozi .Aisten 3425
(8998). ^ , V

Weitere Wahlergebnisse.
Aachen:  D . N. 4446, D. V. 23049, ö . 60054, D. 6873,

S . 46179, U. S . 21 754,, Christi. Volksp. 6048. *
* Trier:  D . N. 108, D. V. 2096mZ. 15 287, D. 1945,
S . 2904, Ui, S . 2047, Christi, Volksp. 210.«'.

Kreuzna  ch: D. N. 723, D. B.. 2902,, 8 . 1815, D. 1275..
S . 390, ch. S . 2699', Christi. Volksp. 1.
’ Neuenahr : T, . N. 103mD. B. 545„ Z. 1293, D. 70,
S . 388, U S . 28, Christi. Volklsp. 0. ' '

Neuwied:  D . N. 408, D. V. 2972, Z. 2224, D. 620,
S . 1417, U. S . 1587,, Christi. Volksp. 7.
Kj»r e i s? A llhM kichche n (im Westerwald). T . N. 6955,
D. V. 4878, 8. 16902,, D. 587, ' S . 4214, ch. S - 2755,
Christi. Volksp. 250, frvktivnsios 2.

Halle:  D . N. 46365, D. V. 8205, 8, 1303, T. 11648,
S . 9277, U. S . 40164, K. 425.
' Offeubach,.  D . N. 2900 (1952), D. V. 4300 (2249),
Z. 4300 (4800), 3500 (6500), S 13 700 (22600), ch S.
7500 (2800).

Breslau:  T . N. 40938, D. V. 41 579, 8. 37 558,
D. 18D)5, S . 109167,, ll . S . 21412, K. 665, M,ttelst :udsder-
einigung 6568. ' /

Gss kein : D. Ri. 10 595,, D. V. 17 572. 8. 45 299,
D. 4520, S . 15 587, Id.S . 36 822,,K. 2149, Pvlen 1063, Christliche
Volkspartei 11.
Iserlohn: (Endergebnis ) T . N. 506, D. B. 3821, 8 . 3316,
T. . 1292, S . 3220, U.' S . 1049, K. 2010. ,

Duisburg. (Ergebnis aus 100 von 137 Bezirken).
Tr N. 7250, D. W. 12313, 8|. 19485, D. 4088, S - 12 478,
U. S . 13 820, K. 6913, Christi. Volksp. .2, Polen 1598.

Bochum. (69 von 96 BcUirken.)D. V. 1662, 8 . 13 844, D
769,

26 . Jahrgang.

Die M »h1 im Deiche
Berlin,  7 . Juni . Nach.den hisher vorliegenden Mel¬

dungen sind die Wahlen im allgemeinem,ruhig verlaufen. Die
Wahlbeteiligung war mäßig. Als Ergebnis der Mrhlen läßt
sich schon jetzt mit Sicherheit sagen, daß ein gewaltiger Schritt
nach rechts erfolgt, wenn auch die Rechtsparteien nicht solche
Erfolge erzielt haben, um allein die Regierung zu übernehmen.
Aber auch die sozialistischen Parteien sind nicht' so stark gewor¬
den, um rücksichtslos dem Bürgertum den Kamw n.imnwoen

N. S . 8581, T-. 5368, Christi. Volksp. 174
P a d er b o r n : D. R . 809, T .-V. 1239, 8 . 11 994. D. 297,

S . 1636, U. S . 691.
Neuß:  D . N. 27, D. V. 2119, 8 . 8624, D 920, S8812,

U. S . 3502.
. ' O b e r ha u se n , Tr N. 2008, D. V. 7132, 8 . 12 565,,
T . 1464, S . 7048, 11. S . 4398, K. 4685.

Düsseldorf - Stadt.  V . 23123 , N. 18707 (bei der
Wahl 1919 hatten V. und N. zwammen 16 832, diesmal
41 830). D. 7031 (24 225), Z . 50 652 (70 069), Ch. 451,
S . 13524 (28 754), 11. 70629 (47 934), K. 2545, P . 592.
Wahlbeteiligung flau , nur,73 o. H. <11  v . H().

Wärmen - Stadt.  S . 9751, U. 36 228, D. 4551,
Z. 8216, 'D. V. 9270, D. N. 24 987) K. 408, Polen 24.

Dortmund,  7 . Juni . Dortmund-Stadt, , Endergebnis:
Deutsche Volkspartei 26 531, Deutschnational 2524,, Zentrum'
32 247, Demokraten 4714, Mehrheitssozialisten 25 521, U?ni&t >
hängige 37 630, Kommunisten .1313, Polen 3625.

C'h e m n i tz, 7.. Juni . In Chemnitz-Stadt ünd die
Wahlen bei 77 Prozent Wahlbeteiligung in voller Ruhe ver¬
laufen. Es erhielten die Mehrheitssozialisten58022»die Unab¬
hängigen 6308, Demokraten 2424, Zentrum 754, Deutflbe
Bolksparrtei 26 484, Teutschnat. 26 784, Kommunisten 20129,
Wirtschaftliche Vereinigung 921.

Wahlergebnisse auS 317 Wahlkreisen.
1 Berlin,  8 . Juni . Bis gestern abend lagen ans 317

Wahlkreisen Teilergebnisse vor mit Ansnahme von Cobleaz
und Trier . .Als gewählt gelten:

* 86 Sozialdemokraten , 1
57 Unabhängige,

1 Kommunist,
27 Demokraten,
43 Zerttrum,

t 12 Bayrische Volkspartei-
42 Deutsche Volkspartei . /  >
41 Deutschnationale Volkspartei ; darunter l>fin¬

den sich 1 hessischer Bauernbund , 3 Württem-
bergische Bnrgerpartei , 2 bayrische Mittelpartei,

- 1 schlesw.-holft. Bauerndemokrat , 2 Dentsch-
Hannoveraner , 3 Würtrembergfsch?r Bauern¬
bund, 2 Bayrischer Bauernbund . ,

Ein Wahlzwischensatt.
Magdeburg,  6 . Juni . Zu einem Zwischenfall kam

es bei der Wahl in Hundjisburg, Kreiö Nenhaldensleden.
Gegen lyp Uhr erschien im Wahlbüro der Amtsyorfteher
von -Hundisburg und stellte den Gem'rinhcsekretär darüber
zur Rede, daß ein Teil sei Wähler nicht in den Listen
stände. Er gab seiner Vermutung Ausdruck, daß die fehlen-
dcn Personen absichtlich nicht aufgenommen seien. Dieser
Vorwurf führte zu Streitigkeiten und in deren 'Verlauf zu
Schlägereien . Der Wahlvorsteher, Gemeiftdeschäser Heinrich,
brach darauf die Wahlhandlung ab, entfernte die Zettel ans
der Wahlurne und verbrannte sie. Hundisburg hat 700
Wahlberechtigte. , °

Bürgertum den Kampf rnzusägen.
Tie Mehrheitssozialistenhaben starke Verluste erlitten. Ganz
erhebliche Verluste haben die Demokraten zu verzeichnen Das
8entrum scheint sich in der Hauptsache behauptet zu haben. Tie
Unabhängigen haben nicht die Erfolge gehabt, wie man all¬
gemein angenommen hat.

Erweiterte Koalition?
Berlin,  7 . Juni . Nach dem bisherigen Eroebnis

wird man jedenfalls schon bekennen müssetl: Die bisbertge
Regiernngskoalition  hat eine Niederlage  er¬
litten . Wie groß diese Niederlage ist, läßt sich freilich im
Augenblick noch nicht erkennen. Es kann immerhin >>tn,
daß die bisherigen Koalitionsparteien noch mit einer kleinen
Mehrheit in den Reichstag et),ziehen. Auf alle Fälle aber
wird eine Umbildung der Re i chs regi e,rnn  a, erfor¬
derlich sein. Es dürfte nicht ausgeschlossen- sein, daß diese
durch eine Ersfoeiternng der Koairtwn und eine Miteinbe-
ziehung der Deutschen Volkspartei erfolgt. Die Führer der
Deutschen Volkspartei wollen , ipke sic in der B. Z. an¬
kündigen lassen, morgen zusammenlreten , um zu der Frage
der Regierungsbildung Stellung zu nehmen.

Im Jnvnsirietfebiet.
' Essen,  7 . Juni . Die Reichstagswahl ist' im rhemisch-

westfälischen Jndustriebezirk ruhig und ohne Zwischenfälle
verlaufen . Zu Störungen , wie bei rer Wahl im vorigen
Jahre zur Nationalverfammlung . wo an verschiedenen Or¬
ten voit linksradikalen Elementen Wahllokale gestürmt
und Wahlzettel verbrannt wurden, ist es ' diesmal nicht ge¬
kommen. Die Wahlbeteiligung war in Esten wie in den
meisten anderen Orten des Jndustrkebezriks weniger stark,
als bei der letzten Wahl. Im Durchsckmitt dürften 80 bis
85 Prozent der Wahlberechtigten gewählt haben.

- Das hervorstechendste Merkmal der bis ietzt oorliegen-
den Ergebnisse aus allen Orten oes rheinisch-westfa!i,chcn
Jndtistriebezirks ist ein gewaltiges Anschwellen der Stim¬
men der U. S . P ., zu denen stelleuweise zwei Drittel der
Mehrheitssozialisten übergegangen sind. Die Kommunisten
baben nur in einigen als vesoneers radikal bekannten
Orten , in erster Linke ln Hamborn , große Stimmenzah.
erreicht. ?

r Das Zentrum hat im Jndustriebezirk im allgemeinen
zwar auch vielfach wie in Essen, eine Einbuße an Stimmen
gegenüber der letzten Wahl zu verzeichnen, aber dock im
allgemeinen seine Position -behaupten können. D.e Christ¬
liche Volkspartei hat im Jndustriebezirk dem Zentrum
wenig Abbruch getan . Nicht ganz so stark Haie, nach links
Ist ich Jndustriebezirlk der Ruck stach rechts gewesen. Hier
haben in erster Linie bte Deutsche Volkspartei , dann aber
auch die Deutschnationale Volkspartei auf Kosten der Demo¬
kraten , die im Jndustriebezirk kaum, irgendwo annähernd
ihre vorige Stimmenzahl behaupten konnten, einen erheb¬
lichen Zuwachs an Stimmen erhalten.

Revolte^ beim Reichsw. Inf . Reg. 13.
Or Berlin,  7 . Juni . Am Samstag sollte in Soest

das zweite Bataillon des 'Infanterieregiments 62 mit dem
ersten Bataillon des Reichswehrinsanterieregim ?nts Nr 13
verschmolzen werden. Die Maschinengewchrkompanie dieses
Bataillons (frühere Maschinengewehrkompanie' Libau ) wi¬
dersetzte sich gewaltsam der Auflösung und kehrte ihre Ma¬
schinengewehre gegen die ihre Auflösung fordernden Vorae-
setzten. Da Verhandlungen nicht zum Ziele führten , wurse
dis Auflösung gewaltsam erzwungen. Die mit der Durch¬
führung der Entwaffnung beauftragtes Reichswehrtrupveu
hatten bedauerlicherweife drei Tote und sechs Verwundete
zu beklagen. Das zweite Bataillon oes Jstfanterieregiments
62 gehörte bisher zu der Besatzung der neutrale « Zone.
Da wach dem Forderungen der Entente die dort stehenden
Truppen bis zum 12. Jum stuf die Hälfte vermindert wer¬
den müssen, mußte die Ausführung der 'Bestimmungen des
Frledensvertrages und die Auflösung erzwungen- werden.
Dieser übrigens rein militärische Vorgang zeigt ekiersefts,
wie sehr die deutsche Regierung bestreb: ist, die Bestinv-
mungen des Fliedensvertrages loyal auszufjihren , anderer¬
seits aber auch, welche Schwierigkeiten die Verminderung
des Heeres auf den bon der Entente vorgeschriebenenStand
mit sich bringt . ,

Kreuzer RegeuSbnrg abgeliefert.
Dz Cherbourg . 7 . Juni Der f:üh redeut 'ch: Kr-n-

zer Regensburg ist, geschleppt von dem Kreuzer Bremen,
Wi der hiesigen Reede angekomVien: er gehört zu den
Lchiffen, die .zwischen Frankreich imb Italien anfgeteilt
werden sollen und in Cherbourg gesammelt 'werden. Die fta-
lienische Abordnung , die die Verteilung vornehmen soll,
w:ik in Cherbourg erwartet . Die Besatzung des Regensburg
wird vom Kreuzer Bremen wieder in die Heinkat zurück-
befördert . ' , ]

Nrteilsfprnch gegen Denkmalsfchänder.
Bonn,  8 . Juni . Wegen der Besudelung oes Denk¬

mals Kaiser Wilhelms I. mit roter Farbe , die vor eirngei:
Wochen erfolgte , würden zwei -fimge Leute ohne Partei-

/



zugehörigkeit zwei Kassierer u nd > Vorstandsniitglred
drr Mabhängigen zu je 2 Jahren Gefangner verurteilt.

Tie Elsaß -Lothringer an  F o ch.
. Or Par is,  7 . Juni . Elsaß -Lothringer überreichten

bei - iner Feier in der Sorbonne unter dem Vorsitz Andrer
Lefevres dem Marschall Foch ein ? kunstvolle Statue , den
Sieg darstellend . Foch dankte und sagte : Wrr mitzs . n alle
an der Wohlfahrt und der Grßste des Vaterlandes Mitarbei¬
ten , ohne den Horizont außer Augen zu lassen , tun die
Gefahren überwachen zu können , die auftauchen könnten.

Generalstreik in Holland.
» Dz Amsterdam,  7 . Juni . Tie niederländischen Ge¬
werkschaften ordneten für den 8. Juni .zum .deichen »<.'* Pro¬
testes gegen »>as Ln der Kammer eingebrachte Gesetz gegen
revolutionäre Gesellschaften einen 24 stnndigen Generalstret .,
für Amsterdam, Rotterdam und den Haag an.

Die deutsch -französischen Wirts cha ftsvcr
Handlungen . ' ^ :

Or Paris,  7 . Juni . Dem Redakteur des Echo de,Paris
erWrte Handelsminister Jsaac über die deutsch-sranzöfischen
Wirtschaftsvethandlungen , daß beiderseits ein gleichgroßes In¬
teresse vorliege, daß die maßgebenden Industrien soviel wre
möglich erzeugen könnten. Aus dieser Grundlage verband ".e
„-ans Man lasse die politischen Fragen , ja selbst die Zysten
^x' i- Auslegung des Friedensvertrages beiseite.

Millerand geht i» die befreiten Gebiete,
lieber seine Pläne Gefragt , erklärte Millerstnd dem Echo de
Paris , daß er gegen Ende der Kammersession, ungefähr vertte
Juli .seine ganze Jett in de-n befreiten Gebieten zubringen werde.
Er werde sich dort überzeugen, was für. ihre Wederherstechung
geleistet worden sei, sich mit den Vertretern besprechen und
gründlich in alles Einsicht nehmen.. Er gedenke, die ganze
ehemalige Front von Ardennen bis Epinal zu besuchen.

Die unsichere Kohlenversorgung in Pari «-.
Eine Delegation des Stadtrates begab sieb vorgestern zum Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten , um seine Ansmerk,amkeit au,
die unsichere Lage der Kohlenversorguwg von Paris zu tenren.

'Laut Petit Journal hat der Minister beschlossen, Maßnahmen
' M treffen , damit die Vorräte der Stadt erneuert werden.

GeKern habe man im Ministerium die Versicherung gegeben, vag
der Preis 'von 270 Franken die Tonne nicht überschritten werden
würde , was den Wünschen der Vertreter entspricht.

G ege n di c An hä n g cr de r dr i t t e n I n t e r na t i o-
n a le . Laut Petit -Journal hielt die Polizei gestern bei meh-
reren Anhängern der dritten Internationale Haussuchungen av.
Darunter bei «nem Fräulein Kaufmann , das während de-,
Krieges mehrmals in die Schweiz gereist war und auch den.
Sozialistenkongreß im vorigen Jahre in der Schweiz berwohnte.
ebenso bei dem kürzlichen Kongreß in Straßburg .- Man .and
bei ihr eine umsangreiche Korrespondenz, darunter Briese , von
Trotzkh und Lenin . . s

\ / - _

Aus dem Reichs wirtschaftsrat.
Tie durch die Valutabcsicrnng eingctretcne ^ G es ch^ ^ s-

st o cku n g und die
Wirtzchostsrat beim
zu einer großen
unter
gen
wahrnehmen um»-. . .., ,
Rebenerscheinunqen bemerkbar machten, Am schlimmstei. U
unsere Volkswirtschaft durch, den M a n .U l e in e r
lefür Ein - utzd Ausfuhr  getroffen worden . Eine ,char,e
Kontrolle durchzuführen, sei utzniöglich gewesen, lolangc da»
Loch im Westen bestand, Rach. Ueberwmdung d.es Widerstande-
großer und einflußreicher Kreise sei dann noch vor kurzem die
Kontrolle so erfolgreich tätig gewesen, daß es 'hr gelungen
in einem  Monat und an einer  Ausinngpelst -
We^ e van elf Millionen Mark zu beschlagnahmen, llugehenr-
Konjlünktsujrgewinne,  die für die Allgemeinheit z»
erfassen dem ReichÄvirtschstitsminisiernNn oemahe «-.mogUA
gewesen sei, ferner der mißliche Stand unsere » Außen¬
handels,  sowie die wahnsinnige Geld sli ^ f.  nach dem
Auslande bedeuteten Faktoren , die in unserem , WtrtfchafGleli n.
tlalastrophale Wirkungen haben auslöjen mühe » , unserer

Nachlgedeimnille.
- Nachdruck verbwcn

„Kann man ihn entschädigen für das, was er in diesen
entsetzlichen Tagen und Wochen gelitten haben muß , wirst du
selbst auch jetzt noch bereit sein, wieder gut zu machen, was
du durch deinen häßlichen Verdacht an ihm gesündigt ?"

„Es wird mich gewiß nicht hindern , meinen moralischen
Verpflichtungen nachzukommen, Margarete ! In dem Augen¬
blick, wo Hermann gerechtfertigt dastände, würde ich sicherlich
der erste sein, der ihn um Verzeihung bäte ." .

„Versprichst du mir das , Gerhard ? Wirst du ihm keinen
Groll Nachträgen, auch wenn du künftig vielleicht noch triftigere
Gründe zu haben glaubst, äls m diesem Augenblick ?"

Der Sin » ihrer Worte blieb ihm verborgen , aber nach
dem Schrecken, den ihr verändertes Aussehen ihm soeben be¬
reitet , würde er ihr wahrscheinlichunbedenklich alles versprochen
haben, was sie von ihm begehrte.

Seine wiederholte Bejahung schien sie ein wenig zu be¬
ruhigen . Eine kleine Weile sah sie nachdenklich vor P W
dann -fragte sie: „Du meinst also, daß ich ihm schaden konnte ,̂
wenn ich dem Richter alles erzählte ?"

' Diesmal dursle Brüning nichi lügen. Es war seine un¬
erschütterliche Ueberzeugung, daß ihre Erzählung Hermann

- Ollendorjs Schicksal besiegeln würde, und er dachte zugleich nn
einer Euipsindung wirklichen Einsetzens an die Folgen , die etm
solche vielleicht in möglichst phantastischer Ausschmückung dura
alle Leitungen geschleifte Erzählung für den Ruf Margare er¬
haben müsse. Sein eigener, jelienfester Glaube an ihre Reim
heit und ihre Treue war durch das , was er vernommen haue,
nicht erichüttert worden , aber er kannte die hämische, laster-
süchtige Welt zur Genüge , um zu wissen, daß er bei ihr den¬
selben Glauben nicht voraussehen dürfe, und die Vorstellung,
daß der Name des ihm teuersten Wesens von jeder ^g'ftigeu
Runqe begeifert werden dürfte , war ihm so unerträglich , daß
seine Antwort sehr rasch, vielleicht allzu rasch erfolgte . „IG
es würde ihm schaden. Und da du nach meinem Empfinoen
qeaen nielnand ein Unrecht damit begehst, würde ich dich bitten,
in schweigen, so lange man dich nicht geradezu darum befragt.

" * Sie nickte zum Zeichen des Eiuversländinsses . Danr
lehnte sie dm Kopf fester in das Kissen zuruck. , . Wirf
du mir böse sein, Gerhard , wenn ich dich bitte, mir jetzt eir
wenig Ruhe zu gönnen ? Ich bin so müde ."
v Dan er aekommen war , um Margaretes Emwilltgung w

KonkurrdnMhigkeit auf dem Weltmärkte werden wir uts »,turnt
Seine leichte 'Position haben. Wir werden, sehr bald eine s cha r s e
Konkurrenz  bekommen , namentlich mit Amerikst.! Nach
Westen hin sei ivcnig Aussicht aus Annäherung vorhanden,
weder an Frankreich noch an England ? Dagegen biete der
Osten die Möglichkeit, ein Absatzgebiet zu erhalten : der inter¬
nationale Kapitalismus warte nur darauf , feinen Einzug in
Rußland zu halten , ob mit oder ohne Bolschewismus '.- Erst
wenn es »ns / geglückt sei, aus rer jetzigen Krisis herauszukom-
meir sei es uns ' möglich gemacht, mit der ii w a n g s w i r t-
s cha f t auf zu höre »/. ' Grundbedingung hierfür sei aller¬
dings Daß wir vor weiteren politischen Erschütterungen oe-
wahrt bleiben . .

Die - lbstimmitng in West - nnD Ostpreußen.
Königsberg,  7 . Juni . Wir werden gebeten . Darauf

MnWciien , daß , nachdem die Abstimmungslisle abgctztzlvs-
fcn ist , alle diejenigen , dir die Mitteilung erhalte » , daß
ihre Aufnahme in die Liste abgelehnt ist, dagegen sofort
durch einen an den Vorsitzenden des Abstimmungsans --
schtlsses ihres Geburtsortes gerichteten Einschreibehrler Ein¬
spruch erheben müssen, in dem sie rhr gutes Recht mit
ncnanen Angaben begründen und Urkunden berfngrn oder
nachzuliefern versprechen . Auch diejenigen Berechtigten , nie
überhaupt keine Mitteilung erhallen haben , daß rhr
in  der Liste steht , weil die Meldung verloren gegangen ist,

die Meldrmq durch eistê vermittclnde Stelle geschehen ist
dieser sofort Mitteilungl machen . Die Einspruch -.-friit lauft
für Westpreußen am 42. Juni , für Ostpreußen am 14.
.Juni ab . >

* - * Am ll . Juli -
All enstein,  5 . Juni . Ter deutsche Reichs-Staatskom

missar für das ostpreußische Abstimmmtgsgebiet Allenstein teilt
mit , daß die interalliierte Kommission soeben folgende Becord-
nung erlassen hat:

Aus Grund der Artikel 84 und 95 des Vertrages von Ver¬
sailles vom 28. Juni 1919 und auf Grund des Artikels l
ves Abstimmungsreqlements vom 14. April 1920 wird Sonntag,

' der 11 . Juli 1920  »

als Tag Vr Abstimmung im Reg^ rungsbezirk äsklenfteiu
und im Kreis Oleyko festgesetzt.

Ein Einspruch von Schleswig .Holstein.
* Hambürg.  7 . Juni . Der Schleswig -Holsteiner -Bund
in Hamburg hat folgendes Telegramm stn das Munsteriun:
des Innern und das Ministerium des Aeußern gerichtet:
li» Als Sprecher aller in Hamburg wohnenden ? . twa
lid 000 geborenen Schleswig -Holsteiner erheben wir flam¬
menden Protest gegen die bedingungslose Unterzeichnung der
vom Obersten Rat ans 31. Mai 1920 überreichten Note , Da
sie jedem Selbstbestimmungsrechtz der Völker Hohn spricht.
Wir fordern vielmehr , daß den deutfthen Minderheiten die¬
selben Rechte wie Den dänischen gesichert werden und daß
der Weg der direkten Verhandlung mit der dänischen Regte-
runa freigcmackst wird . Wir etwarren , daß die Regierung
nur ' dann  unterschreibt , wenn diese ' Forderungen erfüllt
sind.
Die Beseitigung der allgemeinen Wehrpflicht.

Berlin,  3 . Juni . Tie Tatsache , daß bisher noch
kein Ausführungsgesetz zur Beseitigung der allgsmein ^ n
Wehrpflicht in Deutschland erlassen ist. hat m -verschiedenen
Kreisen zu Mißdeutungen Anlaß geg. ben . Metz elner ^Mn-
teilung von unterrichtet ^ Seit , bestimmt Der Arttk/l 1 (A
fees Friedensvertrages , daß di . allgemeine Wehrpfltchr « b-
zuschaffen sei. Die Nationalversammlung hat den V . rtrag
angenommen . Damit ist die Bcseittgmig d. r allgemeinen
Wehrpflicht rechtlich durchgeführt , und die . ihr entgtgeu-
stehenden Bestimmungen aus früherer Zeit find aicher Kraft
gesetzt. Eines besondern Ausführungsgesetzes bedarf es hier¬
zu also nicht mehr . Auch im vorliegenden Fall ? zagt irch,
daß alle Verdächtigungen , Deutschland zögere planmäßig die
Durchführung der militärischen Bestimmungen Des Frke-
densvertrags hinaus , haltlos sind .. .. .

Tos endgültige Ergebnis der Wahlen wird >vohl erst im
Lause des Mittwoch veröffentlich werden können.

dav. Wrrdergutmachvn ^«prolileMrnGestrrrriih
W i en , 7. Juni . Staatskonzler Renner erklärte px-

Vortrcter der Neuen Freien Presse über die Rote der R .-pac
ttonskommission u. a . :

Die Lüste un êre^ Stststte^ ljt nach ^ev xvte ^ei ukeHpir^
tionskommission die, daß zur Stunde alle ^ Erwartungen
eine Revision des Friedensvertrages gegenstandslos sind
wir uns auf absehbare Zeit «ans ihn einrichten müffen.. Webe
vom Westen, noch vom Osten, noch vom ' Norden und
,ü erwarten , und es ist schade, um jeden Aufwand .in acnk
kraft die Tinge , die zur Stunde unabänderlich ' md, andeiu.
m  wollen . Ich sage dies mit Bezug auf die Spielereien
mancher Grupstep >n den westlichen Ländern Oesterreichs,
pie einen Sonderanschluß da- oder dorthin betreiben , oi*
icinn aue der Notes daß selbst jedes Stück Pnvateig -ntnm de»
siegreichen Mächten verpfändet ist. Wie können sie sich der
Illusion hingcbcn , ländcrweise ans Sonderw .-gen dem allge=
meinen Schicksal zu entrinnen ? Tie Regierung HK gelernt,
diese Tinge nicht zu übertreiben und nicht als Hochverrat
behandeln , aber sie beruhen ans einem verhängnisvollen pvli
scheu Irrtum , und jeder Irrtum ist in unserer Lage eine crn
Gefahr .. Es bleibt allen Ländern nichts weiter übrig,
Oesterreich gemeinsam aus der Katastrophe der Riedccl
hcrauszuarbeitni .. Eine Rettung auf eigene^ Faust gibt
für niemanden.

Wir mchsen also den Versuch wagen, zunächst d-n
anid an in Angriff Mnehmenf Tabei bringt ans diê Repa
tionskommission unzweifelhafte Hilfe'.. Taß der Wievera
van der Erfüllung pi(et Reparationsverpstichtnngen vc
Milt wird , ist ein gewaltiger Porteil , allerdings gegen
wichtige Verzichte . Eine Üeberwachung der VeA:i' nd->-.ng Ä
Kredite fordert den Verzicht an Selbständigkeit , aber dieser
ist nicht ungemesseN: Das Maß und , die Art der Ausübung
dieser Kontrolle hängt ganz davon ab, was wir ,ellnt twq
Tie Kommission erklärt nicht, daß sie Monopole oder ander,
öffentliche Besitze beaufsichtigen wird, sondern nur , daß nt a
Recht dazu hall Sie erklärt nichts daß sie die öffentlichen Ein¬
nahmen kontrollieren und in die Hand nehmen wird, sondern,
nur , daß sie das Recht beansprucht,, dies gegebenenfalls «
imi Versagt die Koalition und damit das Parlament , dann
geht die Souveränität tatsächlich aus die ReparationSkommij --
sio'n übet und keine parlamentarische Partei könnte unter solche.
Umständen die Geschäfte führen.

Keine Regierung aber , schloß, der G-staatskanzler , kann
die Aufgabe , die soviel Geschlossenheit, Sachkenntnis in»
Takt erfordert , erfüllen , wenn die «Staatsgewalt dermaßen!
zersplittert bleibt , wie sie heute ist. Torum könnte kein.
Staatsmann von Gewissen eine Unterschritt unter eine Bert
fasinng setzen, die die geringen Kräfte ', die unserem arme^
Volke geblieben sind, vollends verzetteln sollte.

Rom,  5 . Juni . Graf Storza, , der U-nterstaats -ekretär i«
Ministerium des Aeußorn , wird Samstag nach London, reiseill
um der britischen Regierung den italienischen Standpunkt hin!
sichtlich der Verteilung der Wiedergutinachungsfumnien mitzck
teilen . Vor der Konferenz in Spa werden nach den BKitter^
auf Ansuchen -Italiens , die Regierungshänpter von- Italien,
Belgien , Frankreich und England wahrscheinlich am 18. Jun»
znfnmmentreten . Japan wird an der Konferenz .von Spa nicht
teilnehmen , da die dort zu behandelten Fragen es nicht dt-
.rühren.

Dr Soif.
- Berlin,  5 . Juni . Tr . Sols, , der zum Geschäftswim
in ^apan  ernannt worden ist, wird sich kommenden D 'cnstch
auf ' dem Dampfer Kansai Maru in Hamburg nach- Nokohmck
einschiffen Es steht b ereits fest, daß der neue GrschÄisträch
in Tokio vermutlich in nicht allzu ferner Zeit der erste Bot
scstafter der deutschen Republik in Japan fein wird.

Urteil gege« einen Oeiterr. Geners'.
V O ? Mi in,  6 . Juni . Der Feldmarschalle 'itnanr ' dj

Rltdestandes Kasimir « ützendorf , der sich vor cinem n
Mitaliedern des Militärgerichtshofes und des Kanatwn --
hotes zusammengesetzten Strafsenat zu verantworten hat«
weil er im Angnst 1914 in Lchabatz drkt Loldaten 0W
Gerichtsverfahen nierderstrccken ließ , wurde von dem Ber-
brechen des Mordes freigeftirochen und wegen off^ntiic^
G'cwnlttätigkeit zu sechs Molaren strengen Arrest vernttn

die Verössentlichung ihres Berlvbnijjes zu erlangen , hatte er
nicht vergessen, und in innerem Kampfe zauderte er noch
sekundenlang, ob er gehen solle, ohne das entscheidende Wort
gesprochen zu haben. Aber wie sie jetzt langsam zu einem
flehenden Blick die Lider hob, entsank ihm der Mut und er
verließ leisen Schrittes das Gemach, in die Einsamkeit seines
Arbeitszimmers verfolgt von dem peinvoü aägenden Argivohil,
daß sie ihn sortgeschickt haben könnte, weil sie seine Absicht
ahnte.

23. Kapitel. *

Der köstliche Sommernachmittag hatte eine Menge^ festlich
geputzter Spaziergänger ans der dumpfen Enge der -- traßen
ins Freie hmausgelockt. Die schattige Kastantenallee , >relche-öte
Stadt mit einem als Zlusflngsziel sehr beliebten Vergnngungs-
vark verband , wiinmelte von iröhlichen Menschen. Auch tut
kleines schmächtiges Männchen in etwas altvaterischer Kleidung
ließ sich geduldig in dem Haufen vorwarlsschieben . Es ver¬
gnügte sich aus seine eigene Hand an der Ausgelaisenheit der
anderen und ließ seine Hellen, noch jugendlich lebhasten Augen
mit gutmütiger Anteilnahme von einer Gruppe zur anderen

^ An dem niederen Gitter eines besonders stark besuchten
Kaffeeqartenshinschleudernd , musterte der Kleine mit vergmtgtem
Blinzeln die Liebespärchcn. die sich an den emzelnen -r-sichm
niedergelassen hatten , und dem wohlwollenden Lächeln aus
seinem jaltigen Antlitz ivar es anzusehen, daß er seine Helle
Freude au den vielen frischen, jugendlichen Erscheinungen hatte.
" Plötzlich aber veränderte sich in sehr aufsallender Wetze der
Ausdruck seiner Züge. Sein Blick war an einem schmächtigen

i jungen Manne mit blondem Spitzbärtcken haften geblieben,
i der nur wenige Schritte von ihm entjerat au einem der klemcn
i Tische saß und seinen Arm vtriranlich um die schultern feiner

Begleiterin / eines etwas geschmacklos geputzten, aber sonst
' recht niedlichen Persönchens , gelegt harre.. Mit unstcherer Hand

lastete der Alte in feiner Uebcrziehcrtaschenach dem Knetzer,
! und als er ihn auf hie Nase gesetzt hatte, , schien^ sich sein
, prüfender Blick in das halb abgewandte Gesicht de- inngen
- Mannes förmlich hineinbohren zu wollen. -Dann , noch eye
i der Beobachtete auf den Neu gier"gen aufmerksam geworden war,
> drehte dieser sich kurz um und ging nnt rascheren -schrtiten
! als vorhin ein Stück des nämlichen Weges zurück, den er
' Mommen war . Er hatte da neben tzcn Kuchenstauden aueii
i Kckutzmann aeieleu , und er nieste zufrieden vor sich hm, a -s

lichten semen Hur umicuu,  au . h u»  a-
Sie . Herr Wachtmeister, — ich habe Ihnen e,ne mm
Mlttelliwg zu machen. Da hinten m dem Kajjeegarten stz
ein gefährlicher Verbrecher." . . ,

So meinte der Schutzmann, ohne eine che,ondc«
Aufregung zu zeigen. . Was hat er denn verbrochen ?" j

Es ist einer von den Leuten, die bei dem Kovsi
Brüning einaebrochen sind und bei der Gelegenheit eine üflf
ennordet haben." . . . « cm. r,

wurde der Beamte doch aufmerksamer. „Wv!j«
wissen Sie bas ? Hat er es Ihnen vielleicht erzählt ?"

„Er hat mir zwei von den gestohlenen Golomunzen «
kaufen wollen. Ich bin der Antiguitatenhandler tzolzler. We«
Liese Sleuerquittung genügt, mich m teglumicren —"

„Ist vorläufig nicht nötig , ich glaube Ihnen auch so. Ä
der Sache mir d-u beiden Wtünzen habe . ich ja gehört. A
wollen den Mann bestimmt wieöererkannt haben r „ .

„Ganz bestiiilmt. Mein Personengedächtnis tauscht wi

niema ^ .^ ai{0 b ie  Verantwortlichkeit auf sich nehm«
wenn ich dazu schreite, ihn zu verhaften ?«»

Die volle Verantwortung , Herr Wachtmeister ! -e
weiß," was es heißt, einen Menschen zu beschMdlgen.*

.So zeigen Sie mir , bitte, den Mann und haben l
die Freundl -ichkeit, mich zur Wache zu begleiten, falls ich h

seftnchme^ sollte- Schrittes nach dem Kaffeegarten znw
^ und Holzler suchte dem Schntz.nann schon aus ' emiger G-

sernnng den Tisch zu bezeichnen, an dem er das Parchewq
immer sitzen sah- Aber in eben dieiem Augenblick, geschah-
daß der junge Mann mit dem Spitzbart dc» Blicr , nach ^
selben Richtung wandte und der blanken Heimspitze des Sch
manues ansichtig wurde . Nur zwer oder drei Sekunden i]
faßte " er den Beamten und , seinen eilfertig neben ihm ?
trippelnden Begleiter ins Auge, dann stand er plötzlich auf,
seiuer Gesellschastcri» et:vas zu und mischte sich oer,en-
das Gedränge , das durch die beständig zuslromenden »
Gäste in den Gängen zwischen den Tischen verursacht w

„Er will sich aus dem Staube machen !- ries der m
Antiquitätenhändler , find mit einer fiigenvlichen Lebhaft»
die man ihm kaum hätte zrnrancn sollen, arbeitete er sich
beiden Ellbogen durch die Menge in den Garten hmein-

i wußte , daß es da noch einen zweiten Ausgang gab, »W
batte die Zlbsickt des Verdächtigen erraten.

Fortsetzung folgt.



Paris , 7. '
von Spa auf von

Die Weimarer Fürßengruft beraubt.
Weimar,  5 . Juni . Unbekannte Einbrecher drangen in

"vergangener Nacht in der Fürstengruft auf dem alt . » ^riedavs
/ein und beraubten die Särge von Goethe, Schiller und Grotzs
Herzog Karl Alexander . Es fehlen goldene -und silberne Kranze.
Nach den Einbrechern wird eifrig gefahndet.

Die Konfereirx von Spa-
7. Juni . Ter Matin meldet, daß die Konfercn'z

oder 6. Juli verschoben werden muß, weil
vorher noch zwischen den Alliierten Klarheit über die (an
Deutschland zu stellende Entschädigungsfordemug geschaffen
werden muß . - , ... „ . .

Paris,  5 . Juni . Rach dem Journal ist damit zu rech¬
nen . daß die Konferenz von Spa nochmals vertage wird . Ms
Grund wird angegeben , die Vorarbeiten für die Kon st re. «
seien zu komplizier «.-. Das Echo de Paris bestätigt die c Mel¬
dung und süql hinzu , der französische Finanzsachverständige
Avenol , der gestern nach London abgereist sei., gäbe die Aus-
go.be, gegen die sofortige Festsetzung der deutschen Schuld aus¬
zutreten.

Schwierige innere Lage in Griechenland.
- Amüerda  m,4 . Juni . Ter Korrespondent .der Times

in Atben meldet , daß Benizelos das griechische Parlament
um Ermächtigung zur neuerlichen Erklärung des Belage-
runasMstaüdes ersuchte. Tic griechische Regierung halte d.es

das einzige Mittel , nm ein Blutvergießen , gut das
die zügellose Taktik der Oppvhtrvn . hinarbmt ^ vermeiden
zu können. Tie Kriegsge êtze sollen vom T. vsuiu ab in

"Griechenland wieder in Kraft - treten . '
Benizelos fügte hinzu , die Frage der Beibehaltung des

Königtums werde unvermeidlich aus die Tagesordnung kommen,
falls die Oppofttion bei einer künftigen Wahl Sie Rückkehr von
Konstantin aufs Tapet bringe . »Tor Korrespondent fügt hinzu,
hierdurch würden die Gerüchte bestätigt, wonach die Anhänger
Konstantins im Ausland lebhaft intrigieren , nm Venizelps zu
Fall zu bringen.

Völitische Rmrdschau.
General Brussilo ff verbaffttt?  Ein Kurftc

aus Minsk meldet , daß General SBtirr .Iof , verhaftet worden
sei, da er Schuld habe an den Verlusten sdmer Truppen
beim . llebergang über die Btzresma , der auf struen Befehl
erfolgte.

Ein schwedisch - finnischer Krieg in Sicht?
Star rechnet in Helsingfors mit der Möglichkeit eines Krieges
mit Schweden wegen der Alandsinseln.

Eine Denkschrift Krassins.  Ter Londgner Ver¬
treter des,Matin will erfahren haben , das Memorandum , das
gestern Krafsin den Mitgliedern des wirtschaftlichen Obersten
Rates überreicht hat, entspreche nicht dm, -Erwartungen ., Es
-enthalte keinerlei Details über die Quantitäten , nicht einmal

* über öfc Arft der Waren , die Rußland exportieren könne.
Es handle sich um die Wiederholrmg oeffen, was Krassin bereits
in Kopenhagen sagte, also um Versprechungen und keine
Realitäten . ' - . ,

Dem Mattii zufolge soll die Times die Nachricht verbreiten,
die französische-Regierung habe der englischen Regierung mitge¬
teilt , Frankreich werde sich der Verwendung russischen sm es
in jê em Lande , mit dem .Frankreich diplomatische und konsula¬
rische' Beziehungen unterhalte , widersetzen.

A u chR o r w eg e n su ch-t A n schl u ß. Nach einem Tele¬
gramm aus Christiania forderte des Stortbing gDst̂rn zur Wie¬
deraufnahme des Handels mit Rußland , besonders behufs
Absatz von Fischerzeugnissen, die Regierung ans, norwegische
Delegierte nach Rußland zu entsenden , nm Verhandlungen ein-
zuleiten.

Amerika und die Brüsseler Finanzkon-
ferenz.  Wie aus London gemeldet wird , hat der Völker¬
bunds rat mitgcteilt , daß die . Regierung der Vereinigten
Staaten ihr Bedauern ausgesprochen habe , nicht imstande
zu sein- offizielle Vertreter zur Brüsseler Manzkdnfe-
renz zu entsenden . Es werden inoffizielle Vertreter er¬
nannt werden , um über die finanzielle und wirtschaftliche
Lage Amerikas Aufklärungen zu geben.

'  Die Anschlußfrage in Tirol.  Die Kommission
zur Vorbereitung des Anschlusses an Deutschland hat ,echs
Untergruppen aufgestellt : 1. Politische Propaganda , 2. Er-
nah rungswesen und Landwirtschaft , 3 .Industrie , Handel
unfo Gewerbe . 4. Finanz - und Zollwesen ', 5'. Verfassung ■
und Verwaltung ; 6. Südtirol . In die einzelnen Gruppen
werden Fachleute berufen . Die Gruppe Politische Propa-
ganda trat am Samstirg unter Professor Gaßner zu Äner
konstituitzrenden Sitz :ing»znsnmmen.

' Budapest im Augenblick btr Frieden  sun !-
rz,erchnung.  Havas meldet aus Budapest : Im Augen¬

buck der Unterzeichnung des Friedcnsvertrages wurden hier
alle Laden geschlossen. Die Straßen - und E'isenbaWien hiel-
ten an . dre Arbeit wurde eingestellt , und die Kirchenglocken
lauteten . Eni Zwischenfall wurde nickt gemelvek.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
^ Ter Heimtransport der Gefangenen aus
-Libirieu.  Wie der Telegraphen -Uhnon aus Kopenhagen
gemeldet wird/hpt sich dort ein Komitee gebildet , das für die
Lernifendung der deutschen, österreichischenund tür i ch-u Kriegs-
Rfangenen aus Sibirien arbeitet . Es haben ,ich oereits 90
^ ankSn aus allen Teilen der Welt bereit erklärt , Beiträge für
ie Deckung der außerordentlich hohen Kosten für die Rücksen-

oung der Kriegsgefangenen enrgegenzunehmen . Aus Komitee
v: Prof . Fritjof Nansen zur Verfügung , der bisher

^ ,e ' "eiten für die Heimsendung der Kttegsgesangenen leitetez

Der Markkurs.
»fr ^̂ igt die Mark weiter . Gestern notierten !0l
holl . Gulden 1460 Mark , 100 belg. Franken 325 Mark , 1 Pfö
wo -̂ nL lö l ,5° Warf ' b(F Dollar 40 Mark , 100 franz . Frankenol 2,.o0 Mark.

Vermischte Nachrichten.
E r he b u n g d e r E i n k o m m e n st e u e r durch L-o h u -

w rc-*5» dtus Berlin wird über die vorläufige Erhebung
er Erdkommen,teuer durch Abzug von 10 Prozent des Arbeits-

«p ^meldet : Durch eine Verordnung vom -21. Mai -1920
™ D\S C" Tagen im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird,

s der Reichssinanzminister die Bestimmungen der G 45
öet Emkommensteuersesetzes vom 29. März 1920 mit

famtrirff8 ^ r 5:, 1920  tn Kraft gesetzt. Danach werden
KP * Arbeitgeber von diesem Tage ab verpflichtet sein,
att ^ Arbeitslohnes zu. Lasten des Arbeitnehmers
»fcwtaii «* Einkommensteuer eiuznbehalten und für diesen

" , Ä êui rmar ên  in die Steuerkarte des Arbeitnehmers
a -leben. Tr ? Arbeitnehmer sind wmpflschtet. sich rechtzei¬

tig durch die Gemeindebehörden ihres Wohnortes oder Geschästs-
ortes Steuerkartcn ansstellen zu lassen. Tie Ausstellung er¬
fühlst unentgeltlich.

Aus dem Unterlnhnkreife.
Hcrftclllinst , Gehalt und - lnwenduna der neue«

stickstoffhalAsten Düttgemittel.
Ten Ausführungen des Herrn Tr . Lütte -Limbnrg anläß¬

lich der Generalversammlung des 8. landwittsckaftlichen sBe-
zirksvereins llnterlahn entnehmen wir folgendes : ' -

Man unterscheidet ungefähr 10 Arten von Pflanzennähr-
stoffen. Die Mehrzahl von ihnen ist in jeder Ackererde vorhan¬
den. Fehlt aber einer , so kann die Pflanze nicht gedeihen. Un¬
zureichend sind meistens Stickstoffe, Phosphor , und Kali vorhan¬
den. Diese Nährstoffe werden -durch die Ernte - dem Boden ent¬
zogen und müssen ihm deshalb -wieder zugefühlB werden. Das
ist die Aufgabe der Tünguyg . Die Aufmerksamkeit richtet
sich heute aus stickstoffhaltigen künstlichen Dünger . Früher
war hiersür Chilesalpeter und schwefelsaurcs Amoniak vor¬
handen . Ersterer ist aber ganz vom Markte verschwunden und
wird infolge Transport und Balutaschwierigkeiten auch in ab¬
sehbarer Zeit nicht zu erreichen sein. Das Amoniak ist Wohl
nach wie vor zu haben , seine Beschaffung hängt aber mit der
Kohlenfrage zusammen. Während des Krieges ist nun ein
Ksues -Verfahren entdeckt worden , indem nian den Stickstoff aus
der Luft gewinnt und künstlich Amoniak herstellt . Tas macht
es möglich, unbegrenzte Mengen ' herzustellen . Dieses neue
ist von gleicher Güte , ja in der Anwendung noch besser wie das
alte , da jeder pflanzenschädliche Bestandteil fehlt. - Anstelle des
Chilesalpeters ist der Lustsalpeter während des Krieges ge¬
treten . Unsere Chemiker haben es verstände^ , ihn in der Fabrik
herzustellen . Seine BerwendunL ist in der Landwirtschaft genau
wie die des Chilesalpeters , ein Kmffdünaer erster Güte n. voll-
ikommen rein . Schädlich» Bestandteile , wie der Chilesalpeter

hat der Luftsalpeter nicht und sein Stickstösfgehalt ist noch größer.
Es foürden dann noch eine ganze Menge neuer Stickstofs-Tünge --
mittel hergestellt , die jetzt, von der Badischen Anilin - und
Sodafabrik in Ludwigshafen hergestellt- und verbreitet werden,
so der Amon-Salpeter , Er ist ein Tüngemittetz von ganz vor¬
züglicher Wirkung und enthält 35 Prozent Stickstosf. ' Sodann
der Kali -AmoiwSalpeter , enthalteüd 15,5 Prozent Stickstoff
und 25 Prozent Kali . Tiefer Dung ist eine Mischung unA kann
vor der Saat in den Boden gebracht, aber auch'als Kopfdünger
verwendet werden . Es ist weiter der Amon-Sulfat -Salperer
mit 18*3 Prozent Stickstoff zu nennen . Die letzteren drei wirken
zum Teil schnell, zum Teil langsamer . Sodann kennt man
noch Gips -Amow »Salpeter (halb Salveter , halb Amoniak)
und Chlor -Amonium . Ehbor Amo innm ist ein Verlegenheits-
erzengnis , geboren aus dem Mangel an Schwefelsäure. Es
hat trotzdem recht guten Anklang gefunden und sich vorzüglich
bewährt . Fraglich ist nur , ob dem Boden ans die Tauer soviel

. Chlor dienlich ist. > Tas hochstprozen. rge neue Stickoffdüngr-
mittel ist her Harnstoff mit 46 Prozent Stickstoff, ein sehr gutes
Türmemittel , das nur den einen Nachteil hat, , daß es fast zu
viel Stickstoff enthält . Aufmerksam müß man aus die Aehnlich-
kcit der Namen machen, wodurch der Landwirt leicht irre wird,
und oft nicht weiß, welche Art er gekauft hat . Zu nennen ist
noch der Kalkstickstosf, der beim Ausstreuen etwas unangenehme
Wirkungen hat . Er ist in zwei Arten , 18— 22 Prozent und
15— 16 Prozent stickstoffhaltig, erhältlich . Tüngemittel werden
wir in Zukunft genug haben . Der angenblickllche Mangel ist
eine Folge der Kohlennot . Der neue Reichsminister Hermes
hat seine Aufmerksamkeit der Tüngemittelbeschafsung zuge-
wendet, und es ist zu hosse», daß im Herbst schon reichlicher
Tüngemittel zur Verfügung sein werden.

* * * m *
Aend e r ungen der Mt  isebrotmarken.  We¬

nns das Reichswirtschastsmimsterium mitteilt , werd-en infolgx
der hohen Papierpreise die Rcifebrotmarken geändert unid
eine kleiner Form erhalten . - Tie alten Reffkbrotmarkeu
werden dorläusig daneben noch gelten , doch ist damit zu rechnen,
daß in absehbarer Zeit die bisherigen Brotmarken außer Kraft
gesetzt wercken.. Ein Umtausch alter in neue Reisebrotmarken
findet nicht statt.

- Auslandsforderun gen.  Nack Mitteilung der
H-andelskammer zu Limburg -an der Lahn ist für die Anmeldung
deutscher Forderungen beim Reichsausgleichsamt , die bis 1.

.Juni bestimmte Frist bis zum 30'. Jüni ' verlängert worvenl
Umgehende Anmeldung der Forderungen ist aber im Inter¬
esse der deutschen Volkswirtschaft dringend erforderlich.

Tic BesolSung der Lehrer -Organisten ist in den
Kirchengemeinven in der letzten Ueit Vielfach zum Gegenstand
von Verhandlungen geiffpcht worden . Kipe allgemeine Regelung
der nebenamtlichen Entschädigung konnte nicht erfolgen , da
8ie Verhältnisse tn den Gemeinde^ zu verschieden sind.) W.lhä
reiO în Äen Stadtgemeinden in der Regel mehrere Lehrer an
dem Oiganistendienst beteiligt sind, wird dieser in den länd¬
lichen Gemeinden meistens von dem vorhandenen einen Lehrer

/versehen . Dieser ist dann ' das ganze Jahr hindurch au den
Kirchendienst gebunden ; seine Besoldung ist aber vierfach gc-

Dinger als diejenige in den Stadtgemeinden . Im Bezirk Wies¬
baden hat man neuerdings ' feste Sätze für die einzelnen Hand¬
lungen erugeführtoFür den Organistendienst im Gottesdienst
werden 5 Mark gezHlt ; treffen mehrere Handlungen zusammen,
z. B . Vorlesen , so erhöht sich der Betrag nm 2,50 Mark . Für
das Orgelspiel bei Trauungen werden 7,50 Mark gezahlt.

Ans Bad Ems und. Umgegend.
" e Pserdcvcrlcihnng . Tie Besatzungsbehörde :eilt mit,
daß eine gewisse-Zahl von Truppenpferden der Bevölkerung zur
Verfügung gestellt werden kann , Einwohner , die Pferde leihen
wollen , haben sich bis zum 9. Juni au das Eingu -artierungs-

-Amt zu wenden, wo sie aftch die Bedingungen liusehea können.
i- 'Achtung Turner . Heute abend in Flöcks HckUpt-

v crs a mml un g. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
vollzähliges Erscheinen erforderlich.

e Berichtigung : Unserer in Nr. ' 123 gebrachten Rottz
über den Unglücksfall im hiesigen Bahnhof fügen wir berickti-
gcnd bei d̂aß der Verunglückte Tr . Reumann nicht von Nassau
kam, sondern sich von hier nach Cobleuz begeben wollte , wobei
ihn sein Schicksal ereilte.

e Zur Wahl . Bei den am 6. Juni abgeg-benen Stimmen
zur Neichstagswahl verteilen sich die^ Sttmmen der einzelnen
Parteien etwa folgendermaßen prozentual : T . R . 7 Prvz . jl1,7) ;
T . V 20 Proz . (15); Z . 24 Proz . (28) ; Dein . 17 Prvz . (33) ;
Soz . 29 Proz . (22) ^ U. St 3 Proz . (0) aller abgegebenen Stim¬
men, Tie in Klammern stehenden Zahlen sind die Prozent-
zahlen im letzten Jahre ., Danach haben die Deutschnationalen
und die Bolkspartei je 5 Prozent an Stimmen gewonnen, bic
MchrheitssoKialdempkraten 7 Prozent und die Unabhängigen
3 Prozent . Verloren hat das Zentrum 4 Prozent „ nd die
Tcmokraten 16 Prozent / Die Anzahl der gesamten abge¬
gebenen Stimmen ist' 3925 gegen 3292 im Vorjahre / Tie
stattgesund enen Verschiebungen sind insofern sür die Stimmen
der Emser Einwohner nicht ohneweiteres maßgebend, da man
die anwesenden Kurgäste und die Hotelangestellten mitrechnen
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muß, die beide nicht unbettächtlichc Sttmmzahlen ergeben.
Tic Wahlbeteiligung war folgendermaßen : Bezirk I (Rathaust
von 2444 Stimmberecktigtcn wählten 23277 Mit Wahlschein
wählten 351. Ungültig war l '' Stimme . Bezirk 2 .Unter«

.Schule ) : von 1946 Stimmberechtigten haben 1547 gewühlt,
mit Wahlzettel 24, ungültig waren 2 Stimmen . Tie Wahlbetei¬
ligung betrug etwa 80 Prozent.

Im 2. Wahlbezirk (Schillerschnle ) brachte aas Zentrum
nicht, Ivie gestern an dieser Stelle irrtümlich berichtet wurde,.
241, sondern 341 Stimmen auf . Im Gesamtergebnis
ist diese Ziffer bereits in Rechnung gestellt.

Wohlätigkcitsvcranstaltung Wie wir hören , wird
am Sonntag , den 13. Juni im Kurhaus eine große Wohllütig-
keitsveranstaltnng z-u Gunsten der bedürftigen Witwen , Waisen
und Hinterbliebenen von im Kriege gefallenen Emser Kriegern
stattfinden,übei der unter anderem das hiesige Kurorchester (Bor¬
träge der gesamten Kapelle und von Solisten ) und der Männer-
Gesangverein „Gtrmänia '- sowie geschähe hieftge 'Sängerinnen
als »Solistinnen mitivirken werden.

c Theaterabend . Tie Musik zu „Margarethe '/ hat ein¬
mal ein deutscher Shmphoniker gesagt, könnte auch ein deutscher
mal ein deutscher Symphoniker gesagt, könnte auch ein Deutscher
Innerlichkeit zeichnet den Schöpfer des „Ave Maria " aus.
Tie Gouffod'sche Faust -Musik will keine Dolmetscherin des
Goethe'scheu Faust sein, aber die« Margarethe in ihrer fran¬
zösischen Bearbeitung schöpft sie restlos aus . Neben dem Zatt-
lyrischen in der Rolle des Grctchen nimmt das Tämonische ,n
der Mephistorolle einen gewichtigen Raum ein . Auch der Hu¬
mor würoen wir Deutschen sagen — beim Fran .mseu heißt
es geistreicher Witz' — kommt zu seinem Recht. Diese sprühen¬
de», oft nur die Nerven kitzelnden Geistreichigkeiten sind typische
Merkmale der französischen Musik. Gounvd hat viel bei uns
gelernt , nicht weniger als sein Erbe Massenet, so wenig es dieser
auch wahr haben möchte. Tie gestrige Ausführung bedeutet
ein kleines Ereignis für die' zahlreich. Zuhörerschaft , dank
der trefflichen Darstellung dir Hauptrollen durch Rosfm ann
(Faust ), Ni kl aus (Mephisto), Fräulein Quester (Gretchen ),
Klefsner (Valentins Ein Mephisto wurde da gegeben, der
sich hören und sehen lassen konnte und der sich von Anfang
an in Spiel und Gesamteindruck die seiner Rolle gebührende
llebkrlegenheit sicherte. Das Publikum 'pendete reichen Beifall.

Aus Nasftrn und Umgegend.
n Ausstellung Eine der verheerendsten Volkskrank¬

heiten ist die Tuberkulös «.- Schon lange har sich, die Er¬
kenntnis Bahn gebrochen, saß die Tuberkulosebekämpfung nur.
wirksam sein kann , wenn sie Sache des Volkes ist und getragen
wird von der Einsicht, daß jeder einzelne in seinem Kreise
mitzuwirken hat . Um das Verständnis für diese Aufgabe
zu erwecken, hat der Kreisoerband vom Raten Kreuz beschlossen,
das Tuberkulosewandermuseum in Bad Nassau an der Lahn
auszustellen . Mit der Ausstellung ist eine hygienische Volks¬
belehrung verbunden und es werden gemeinverständliche Vor¬
träge gehalten . Als Zeit der Ausstellung des Wandermuseums
ist die Woche dom 8. Juni ab ins Auge gefaßt . Näheres wird
noch bekannt gegeben.

2lns Diez u»rd Umgegend.
d .Kousirma .'ldcn ttntcricht beginnt in diesem' Jahre

bereits am Mittwoch , den 9. Juni , nachmittags 4 Uhr
Hi der evangelischen Kirche. ; '

Spiel und SPsrt.
: !: -Scclbach , 6. Juni . Im heutigen Fußball -Wettspiel

'gegen Gutenacker siiecfle der hiesige Sportverein mit 5 B Toren,
1—( Hahnstätten , 31. Mai . T er A argau d,e r T eut-

ichen ^Turnerschast  hielt zum ersten Male hier ein be¬
sonderes Musterriegenturnen unter ' den ihm angeschlosseneu
Turnvereinen ab. Tie starke Beteiligung zeigte, daß man allge¬
mein bestrebt ist, den Tmnsport in intensivster Weise zu fördern
und weiter auszubauän . Tie Leistungen an allen Geräten
waren , mustergültig , zum Teil hervorragend » Rund 40 Riegen
waren zum Turuen gemeldet, 37, darunter vier Schül ?rriegen
traten zum Wettkampf an ., Durch den ersten Gauvertreter,
Herrn Lehrer Zimmermann -Hahnstätten erfolgte die Preis-
Verteilung , welch« sich! wie folgt gestaltete : 1. Klaffe : 1. Preis
Turnverein Eschhofen e. B . mit 73 Punkte :/ 2. Turnverein
Hahnstätten mit 71 Pemkten , 3. Turnverein Freiendiez mit.
70' /z Punkten , 4. Turnverein Niederneisen mit 70 Punkten,
3. Turnverein Eschhofen mit 69 Punkten , 6. Turnverein
Flacht mit 68 PunÄSntz 2. Klaffe : I .Preis Turnverein Dau¬
born und Turnverein Mühlen mit 67 Punkten , 2. Turnverein
Kettenbach mit 6SL/ t  Punkten , 3. Turnverein Niederselters'
und Kaltenholzhausen mit 64/ / Punkten , 4.Turnverein Burg-
schwalback; mit 64 Punkten , 5. Turnverein Niederbrechen, Herin¬
gen und Geilnau mit . 63' » Punkten , 6. Turnverein Tauborn
und Oberneisen mit 621/ » Punkten ^ 3. Klaffe : 1. Preis Turn¬
verein Kirberg mit 62 Punkten , 2. Turnverein Oberneisen
mit 611 Punkten , 3. Turnverein Michelbach mit 57 Punkten,
4. Turnverein Michelbach mit 56/ \, Punkten , 5. Turnverein
Erbach mit 36 Punkten . Bon den Zöglingsriegen wurden die¬
jenige von Oberbrechen und Burgschwalbach mit 64V* Punkten
1-F Birlenbach, , Hahnstätten und Flacht mit 621/3 Punkten 2.
Sieger in der 2. Klasse, Kaltenholzhausen mit 62- Punkten 1.,
Mühlen mit 6IV 2 Punkten 2., Eschhofen mit 60 Punkten 3.,.
Kettenbach mit 59>/>. Punkten 4., Holzheim mit 37  Punkten
5. und Niederselters mit 53V2 Punkten 6. Sieger in der 3.
Klasse. Schülerriege Flacht einen .1. Preis mit 68' / Punkten.

Radsport!  Am Sonntags den 30. Mai fand zum 8.
Male die bekannte Wettfahrt „Rund um Köln"  statt » Die
Herrensährer des Bundes Deutscher Radfahrer machten die
Fahrt zu einem sportlichen Ereignis , welches den Beran -,
ftattep , dem Radsportklub „Staubwolke " Köln , dem „Verein
Kölner Straßenfahrer " (K. ' S . V.) zur Ehre gereicht. - Tie
Fahrt ging glatt von statten . Der Sieger war Adam Sachs- -
Schwein fuhrt . Er legte die 251 Kilometer lange Strecke in
10 Stunden 4 Minuten zurück. Gelegentlich dieser Fernfahrt,
bei welcher als Ehrengast vom Radfahrer -Verein  0 9
Bad Ems  der 2. Vorsitzende, Herr Maurer zugegen war . ,
herrschte auch, lebhafte Stimmung für die große 150 Kilometer
Fernfahrt „G r 0 ß e r S t r a ß c n p r e s s v v n B a 0 E m s ". der
am 20. .Juni unter der machtvollen Leirung des Bundes Deut¬
scher Radfahrer (einaetft Verein ) gefahren werden soll . Bei
der großen Fahrt „Rund um Köln " hatten 120 Fahrer ge¬
meldet, in Ems werden es hoffentlich nicht weniger sein. Zahl¬
reiche Meldungen liegen schon vor , darunter Namen don' 'Klang
wie der Sieger Basel-Cleve Herr Todtz-T -uisburg , der Sieger
von „Quer durch Holstein " Herr Kluten -Mlv , der Sieger von
Aachen-Straßbnrg , Herr Wavjow/Aachjen/ Auch der Meisterver¬
ein „Radsportklub Staubwolke , Köln " hat allein 22 'Set 'tzHxn
Fahrer gemeldet und noch andere auswäftige Vereine ... W .
wird somit unserer . Vaterstadt Ems diesmal ein recht inter¬
essantes, - sportliches Ereignis geboten. Möge dem ' Rad¬
fahrer - Verein  0 9 Bad Ems  als sportlichem Leiter
ein voller Erfolg beschiedjen sein;.. Tie Fahrt wird jedes
Jabr wiederholt.



Kohlendersorgung.
Ta nach amtlicher Mitteilung die Kohleuuer,or-

gung , in absehbarer licit , insbesondere auch im kom¬
menden Winter , nicht in dem erforderlichen Um¬
fange erfolgen kann, ist es unbedingt nötige daß
während der Sommermonate die größte Sparsam¬
keit geübt und Vorräte für den Winter angesammelt
werden.

Soweit der ErgänMngsbrennstöfsvedars nicht in
Holz eingedeckt werden kann, empfehlen wir , unserer

> Kurtheater Bad Ems | Bahnhofswirtschaft Bad Ems
= neu übernommen, . . —

Einwohnerschaft sich schon jetzt mit, entsprechenden
8 ylere W "WWMengen Gaskoks zu versorgen. Letzterer wird eben¬

falls ans "die Kohlenkarte oder besonderen Bezugs¬
schein im hiesigen Gaswerk verabfolgt.

Tie bis zum 25. d. Ms . nicht eingelö ren Kohien-
vartenabfchnitte bis Nr . 5 müssen von diesem
ab für ungültig ,erklärt werden. '

Bad Ems , den 7. Juni 1920.
Der Magii

Leit ine : Hof rat gchinMatloe, Stnllvo-tr . >ar AID. uni

8 Jimi ! Warme u kalte Küche zu jeder Tagest.
vi »M( 4fl nt«;l ««*«»«%»•M «»«"" ! Frankfurter und Münchener Exportbier,

fctad Mit «-Hier * Ifliiin/: \ Sghqppenweine zu angesessenen Preisen.

Die Reise in die | Heinrich Grunewald, Bad Ems.
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j Ter Umtausch findet am Mittwoch , den 9.
Tgon ne >rst !ag , den 10, und Freitag , den

12 Uhr

Am 21 . Juni 19 20 , 3 Uhr nachmittags wird
- —- l die Abnahme der Speisereste der in . Ems in Gartiison
Umtausch der n . Rnch ^- elschkarien ! befindlichen Truppen des Regiments Mitte Nr . 4

' ' • auf dem . Verpilegungsbureau Bleichstratze .12, ver-
steigert.

Tie Kaufliebhaber werden gebeten, bis spätestens
15 . Juni  an das Verpflegungsbureru (Comihisston.
des - Ordinaires ) Bleichstraße 32 ihre Gesuche um
Zulassung des Astgebots einzureichen ; sie haben eine
vom Bürgermeisteramt bestätigte Bescheinigung über
ihre Zahlungsfähigkeit beizufügen.

Sie können sich an das VerpflegungSbureau wen¬
den , um dort die Versteigerungsbedingungen einzige-
herw Tie versiegelten Angebote sind dort am 21.
Juni  19 29 , 3 Uhr nachmittags einzureichen.

Keil

II . t). Mts ., vormittags von 7,30 bis
in !öer gewohnten Reihenfolge statt.

Tie 'Erledigung der mit dem Stempel : ,stttur-
gaste" oder „Kurpersonal" versehenen Karten mutz,
stets am ersten Umtauschtageerfolgen.

> fütluaisdllwitUbülnit.

Mutter beratungsstuttde in Ems
— Bolkebad —

Weiiiforaiul - V er * t*luiHl
38/40 >/u Mk.  12 75 p- r FhksHie ,

- Frcigeldzeicheii . . fersehen / ohne-- 6 -tss,
JU eri und Hülse» Kfn.Hern bdie &Hjm.

b Keiler WiesbadenQuamqjft lidetba

Georg Abele, Wiesbaden

rnrnrnrntl
Feinste Schellfiscj
Kabeljau , Rotzung,
Heute frisch eiwtroffm |

AlDertKauth.Ei
FischHandl. Tel. 29^

«0
Sc

Holländische
Morkei ei-Bul

Holländische

l» l» iW lliMWW WlW»■»

Kaufe alle Sorten

Limburger u hol
Ääss

eingelrossen.
M . Bräuiflam . r»

Tel. 2d7 ^

Donnerstag , den IO. Juni, von 3 —^ Uhr.
Ausgabe von Zwieback.

^etdlmkms dtm Schiachchosk zu Eur».
Heute Dienstag , den 8. d. Mts ., von

5— 1/a6 Uhr nachmittags Verkauf von gekochtem
Schweinefleisch auf .die Freibankkarten Nr.
601 — 7i4

Die Ichlachthosve,waltung

Ems,  den 4. Juni 1920! * Le President
•de la Commission des Ordinaires.

FrciMigc Bcrstcigcrllng.

iBft(!e{s3tuaiiptnnuii£t für Len «
Unteillchk-eis. }

3u der am 10. Juni , nachmittags 3 Uhr in Diez
i m Restaurant „Zum Heidelberger Faß " stattsind euren
ersten ordentlichen Jnnungsbersammlung lade ich
hiermit alle  im Kreise Unterlahn ansässigen selb¬
ständigen Bäckermeister, sowie alle im .Kreise Unter¬
lahn beschäftigten Gehilfen ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Gcscllenausschusses.
2. Wahl eines Ausschusses für das Lehrlingswessn-
3. Ausstellung der Meister- und Gesellen rolle und der

in Betrieb befindlichen Maschinen.
4. Arbeitsnachweis.
5. Haltung einer yachjeidmg.
6. ' Walch eines Innungs -Schiedsgerichts.
7. Erhebung der Beiträge . ,
85 Mitteilungen.

'Nach §§ 100 f und 100' g.der G.-O. ist jeder im
Kreise Unterlahn ansässige Bäcker, welcher sein Ge¬
werbe sclständtg betreibt , Mitglied der JnnuNg und
zum Besuch der Versammlungen verpflichtet.

Die Herren Bürgermeister werden gebeten , den
Herren Bäckermeistern und Gehilsen ihrer Gemeinden
dies mitzuteile ».

Der'.Obermeister : Katt Reinhard , Tiez.

am D onnerstag , den 10 . Juni,  nachmittags
2,30 Uhr bei Frau Peter Beres Ww. Dausen au
gegen Bahrzahlung : * - .

Eine milchgebende Ziege, eine Buttermaschine,
Einspänncr -Fuhrwaccn , Pflug , Egge,' Häckselmaschi¬
ne, vollständiges Kuhgeschirr. Ketten , Bickel, Stock-
chaue, 2 Laternen, , leere Säcke. Ferner 2 Herren-
Anzüge (Friedensware ), 2 schwarze, säst neue Ueber-
zieher , einzelne Hosen und Röcke, blaue Kittel , 6
Hüte , Taschenuhr, silberne Uhrkette, Rcgulataruhc,
mit Glockcngeläute, 3 Paar Stiefel Nr . 44 meh¬
rere Mützenj, 1 2leinene Kragen und Selbstbinder.

33 ireici .:raJti .ol 2s
u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.

Zu verkauf
Belten , Waschkomch
Waschtische, Nacht

br Sr

Michael Klein massn.
Coblenz

Fernruf 2437
Schlossstr . 31.

Tel-Adr. : Holz vertrieb.

Für Raucher !!

Achtung
Liefere Ganz -Anzüge nach
Maß, solange Stoffvorrat
reicht zn Mk 880 - 94' 1.
Schnelle und gute Bedienung
zugestcheii. - Muster können
angesehen werden und Be¬
stellungen nimmt entgegen
Aritz « ernoirer , Schneider,

Ems , Eintrachlsgasse2,

Arveirsschrche
Größe 46, zn verkaufen.

giömcrstr . 44 I, Ems

frische Sendungen Tabake
Freiheitskrone , — Kiepenkerl , rot , silber,
diamant , — Mohrentabak — Ideal Schäg
— Rex Rheni — Raucherlust — Schill
Tabake — Madastra , braun u. gold —

Bönninger A . B.
sowie verschiedene Sorten Zigarettentabak
eingetroffen . Ferner empfehlen wir lür Wirte
unser reichhaltiges Lager in Zigarren , sowie
in deutschen und ausländischen Zigaretten

BckM 'Machmrg s
k, Im Wege der Zwangsversteigerung soll das in
Dausenau belegen?, im Grundbuch von Dausenau
Baud 12, Blatt 413 auf den "Kamen des l .) Albert
Fischers 2.) Karl Fischer, 3.) Ftttz Fischer minderjährig,
4.) Heinrich Fischer minderjährig , 5.) Christian Fischer

Völker &Pammer,

1 Paar 3ugflifftl
Nr, 39, 2 A beitshosen zu
verkaufen. Zu erfragen in
dir G schäftest.
.Gejuckt wird bessere dunkle

Schlafzimmer-
Einrichtung.

E Schmidt . Covlenz.
Laubach 68. 841

Römerstraße 26 Bad EltlS poblenzerstr. 76

Gesucht
von 8 Personen nicht zu teure
Privaipevston oder klein.
Hotel m t guter Verpflegung
ohn- Weinzwang. Offerte .»
mit Prci angabe unter W.
B 21 an die Gesch. 842
kLuseliuIe

Achtung I
Krsegsveschadigte.
Bei Frau Ww . Schäfer,

Ems , Koblenzerstraße:
Schellfische u.

Cabeljau.

Schrank , inehr.
Sofa , Chaiselong,
Stühle , ‘ GartenmL
Läufer , TeppichkeW
' , schine und andeich
Matvergstr . 5,

Villa Spa.

zu st
fast
Sr-
3 4:
lbal
Kvr
die'
Per
r>rdi

O i

Mäilcln
das kochen kann gesiltj

Viktoria -Allee lj

838Gut erhaltenes
Damerlsahrrad

zu verkaufen. Mrchgasse 3»
, Elps

Zuverlässiger, felbftäd
Laudmrl ». Kut>

sowie ein W
Mädchen

d'atz
11t
Ten
Pol
Posi
Kon
der
Rei:
n»nii

866Ein großer.

Kchlietzkorb
oder Kiste zu kaufen gesucht
Zu erfragen in der Gesch

für kleinen landw. ^
in Bad Ems sofort  '
G. H. A. Drave.
werksbes., Villa Elise

Ems Arenbergerstr.

Damen- ' 859

GSMMMllütk!
dmi'clblau, zu veikaufen.

Näh. Geschästsst.

W-ihliliü L -V

l ZimmeimÄi
sowie ein f

0 Lis junges
sofort gesucht. !
L-otek LarmsiädtcrH

Ems.

am Samstag entlaufen. Geg.
Belohn, abzug beim Portier
Hotel Fürst «' hos , Ems ,
ISreiisilioiä

FräutewK
1 Jahre Handcleschllk!
sucht Stellung auf ir
zwecks weil. Ausbildi»

Näh. .Gcschäflsstcllel

wird geschnitten bei 850
Ph . Kl-i« , Ems,

Schulstraße
Lchrlmi

minderjährig , alle in Tausenau , eingetragene Grnnk
stück Kartcnblatt 28,Parzelle 11h, Wiese Rosengatten,
groß 5,80 ar durch! das nnterzeichnete-Gettchil,

am 28 . Fuut 1920 , « ochmittags 3 >/e Nhr
in dem Wmeindeziwmxr in Dausenau,  versteigert
werden.

'Nassau,  den 19. April 1920.
, -lmtsgericht.

Selbständig arbeitender

In OMenburx
Meister- unci Polierkurse.

Eintritt : August, Oktober u.Jan.
AusführlichesProgramm Mk. 2

Ei » Wochp'tz
sowie ein emaillierter Spül¬
st, 1« mst Rückwand zu ver-
kansen. Schulstr . 16 , Ems.

Trnckc . ci «a >«>

für sofort gesucht.

HVMkKlsLR » BIÄhRL « , ^ .litovioMe,
Limburg.

zum Einschalell
861

rimmerleute
% ..ffau if tie traolittwer t e.

Ooer n cisr n.

BckakntmÄchmifl.
> Im Wege der Zwangsversteigerung sollen die in
der Gemarkung Tausenau belogenen, im Grundbuch?
von Tausenau 1.) Band 5 , Blatt 170 auf den Namen
des Tünchers Wilhelm Fischer in Tausenau , 2.)
Baud 5, Blatt 171 aus . den lflamen des Tünchers
Wilhelm Fischer und den Eigentumserben seiner ver¬
storbenen Ehesrau ' Johanna gcb. Leyendecker in Dau¬
senau, .3) Bapd 3, Blatt 84-sans den Namen der Eigen -:
tumserben der verstorbenen Ehestau des Tünch ' es
Wtthttm Fischer, Johgnna , geb. Leyendecker in Tau
senau eingetragenen Grundstücke,̂ bestehend aus meh¬
reren Aeckern und Wiesen  durch das Unter¬
zeichnete Gericht

am 28 . Juni 1820 , « aÄmittKgs 2 '/« Uhtz
in dem Gemeindezimmer in Tausenau  versteigert
werden.

Nassau,  den 19. April 1920.
Das Amtsaericht

Xton ^ Hielter

ZLvtt
vsidni

2
Strm
men
heilst
Bmri
stand i
lichen
kuapt

mit 360,Boas zu haben y.< der
Drul ^ erei Lommer , B -' d

| Rauche mit Kokon! ♦'
% D . R. P. 318 048. i
* Bracht Dir das Rauchen sonst Verdruss, Z
♦ Mit Kokon schafft dir’s Hochgenuss!
| Glänzende Beurteilungen ! ♦
♦ Verstopfen der Zugöffoung und Kaßwerden des •Z Tabaks unmöglich, restloses Verrauchen, daher̂
♦ volle Ausnutzung des Tabaks, und dadurch voll- ♦
♦ kommener Genuß des Rauchens! ♦
% — Preis 1 Schachtel mit 6 Stück 1,50 Mk. — ♦
Z In Tabaksverkanfsstellen überall erhältlich. «,
♦ Ger.eral-Veririeb : . Z

Z  Saladin Frasiz , Wiesbaden , Z
♦ Walramstraße 5 Telefon 4975' ♦Z Allerwärts'Vertret'er gesucht. O

Sdmhpui*

Vorzügliches reines

Schweiaefutter
und , '

Haferschrot
empfiehlt

Martin Fuchsö mb . H.

DIEZ.

Schweine-Mastfutter
primä Qualität offeriert billigst

«fakol '/JLamlsm , Nassau.
Da hilft nur

lKükiroldas t
schnellu.sicher >

_ wirk. Mittel,
§ Auchg Horn-

w  haut , Ballen
und Warzen mit bestem Erfolg anzuwendcn. Preis 2 .48 Mk.

Aug . Roth , Drogerie , « ms.

31 Alhre alt, im UÄ
mit Pferden u. 2)taj|
rrsahren, such! zum i.F
Stellung in rath. Haust
unter Nr . 577 a. d. ^

Wer gibt einem Jiä i e m b
16 Jahre alt

Unterricht
im Rechnen? Off. unt Bauer
578 an die Emser Zt»

Besserer Herr, Bankbel
sucht.

«löiil. Zi«
mit Frühstück und A
eff ». Offerteü mit s
angabe unter Nr . 51
die G,schästsst.

I
Unab!
6 u»ü
foziali
gen g<
Polkss

tembei
17094

Kaufe Msbis
ganze SinrfchlMge

Höchstwert,
Heinrich Faulh«
Lsblenz , Mehlst

Leltto« Nr. 188

munist
lnnu :

D;
wie jo
^desabg
abge: r
12  i.r.7
2 atih
leer ci
mit üb
Parteie
-ich m,

Ta

Jnlcttn
eine goldene Brosche
denken) von Weilburge
bis Kurbrückei Kolh
nachd. Roltmännshöh
Belohn abzagev
Forsthaus Rott»

höhe, « ms^

3
3
Z
r
ci

u

Schwarz seidener
Regenschn

brauner Stock, runrez
stehen geliehen. AM
^egen gute BelohnuM
iäckerciWtlh Gioß,^

Grabenstr. '

schwsrz ^ / gfclb / braun / rotbraun
AUeinhrersteller: Werner L Mertz, Mainz

AM . Nachrt
»tk . j

Süoqpgctisch«
Mittwoch, den 9- V'

Nachm. 4 Uhrr L-c»
lung der Kontirul»""

wimch
Abgec

'arte
rum
CMC'
eitsf
aiser,
-istnran
re in $

%eorb

Im
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